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OBEROSTERREI CH ISCH EN WEG

Gemeinsame Erk[ärung der unterzeichnenden Fraktionen im oberösterreichischen
Wirtschaftsparlament

WKOö, November 2025



Gemeinsam in der Sache,
leistungsstark für die Mitglieder.
Das ist der oberösterreichische Weg in der
I nte resse nve rtretu n g .

723.000 60.000 3 5 Mio.

Die Wirtschaftskammer Oberösterreich übernimmt seit Jahren eine Vorreiterrotte unter den Landeskammern.
Sie ist nicht nur Leistungs-, sondern auch Kostenführer:

. NiedrigsterBeitragssatzalter Landeskammern

. 11 o/o geringere Mitgl,iedsbeiträge seit 2015

. 18 o/o mehr Mitgl.ieder seit 201 5

. 95 % Zufriedenheit mit unseren Förderprogrammen

. Bewertung unserer Services mit der Schutnote 1,1

Kräfti ge U nterstützu ng

Wie die Wirtschaftskammer Oberösterreich 2024 die Mitgtiedsbetriebe unterstützt hat:

103.000 1 10.000 13.500

Eeratungen und Auskünfte

Wl Fl-Kursteitnehmer:innen

Veränstattungs-
teitnehm errin nen

Bitdungs- und
Berufsberatungen

> Körperschaftssteuer gesenkt
) Steuerprogression entschär{t
> Abschreibung GWG erhöht

)
digitate Kontakter wko.at,
Ghatbot, standortooe.at

Lehrabschluss- und
Meisterprüfungen

> lnvestitionsf reibetrag verdoppett
>> Saisonkontingente erhöht und

Westbatkankontin gente eingef ührt

l+10
Gesetzesbegutachtungen

3.400 I ) 7 M .€o
n lnnovation
> Digitalisierung
r ökologisierung
> FachkräfteFörderprojekte Fördervotumen

@ wKoö

Eine sotche Leistung ist nur mögtich, wenn die gesamte Organisation an einem Strang zieht. lm oberösterreichischen
Wirtschaftsparlament stehen die Fraktionen über atte potitischen Unterschiede hinweg gemeinsam hinter unserer
starken und innovativen Wirtschaftskammer Oberösterreich. Wir atte bekennen uns zu einem verantwonungsbewussten,
effizienten und leistungsstarken Haus, das für die lnteressen von rund 1 08.000 Mitgtiedsbetrieben in unserem Bundesl,and

eintritt.
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lnteressen-
vertretung

Förderungen



Entwicktung Mitgtieder WKOö und KU-Hebesätze von 201 5-2025
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Zusätzliche Senkungs-Effekte bei der Bemessungsgrundtage der KU1 durch degressive Staffetung und den
Entfat[ der lnvestitionen in das ertragssteuerliche Antagevermögen.

o wKoö

Gerade in Zeiten, in denen auf Bundesebene durch ein völ.l.ig missglücktes Vorgehen Vertrauen vertoren gegangen ist,
möchten wir als Wirtschaftsparlament Oberösterreich ein deuttiches Zeichen setzen: für unsere Mitglieder, aber auch für
die engagierte und hervorragende Arbeit unserer Funktionär:innen und Mitarbeiter:innen.
ln Oberösterreich zähten Zusammenhatt, Transparenz und Veranttyortung. Wir arbeiten in einem Klima gegenseitigen
Respekts und mit einem ktaren Zie[: unsere Mitgtiedsbetriebe bestmögtich zu vertreten, zu enttasten und in ihrer
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.

Die Wirtschaftskammer 0berösterreich bekennt sich zur neuen, transparenten
Regetung der Funktionsentschädigungen

Viele Jahre wurde ein österreichweit einheittiches, transparentes System für diese Entschädigungen der Funk-
tionär:innen, die hauptberuftich eigene Unternehmen führen und sich in der lnteressenvertretung engagieren,
gefordert und mit Jahresbeginn 2025 eingeführt. Der Beschluss dafür ist im Enareiterten Präsidium der WKö

einstimmig gefalten.

Damit wurde ein zentrates Versprechen aus der vergangenen Legistaturperiode eingetöst: ktare, nachvottzieh-
bare und bundesweit vergteichbare Regelungen auf Basis des Bundesverfassungsgesetzes über die Begren-
zung von Bezügen öffentticher Funktionär:innen (BezBegrBVGl. Wir begrüßen ausdrücktich die Einladung an

den Bundesrechnungshof, die Systematik der Funktionsentschädigungen zu prüfen, denn wir bekennen uns zu

dieser neuen Regetung.

Für 0berösterreich haben wir gemeinsam im Präsidium beschlossen: Die Entschädigungen, die 12x jährl.ich

ausbezahtt werden, tiegen um 30 % unter den bundesweit zulässigen Obergrenzen und werden 2026 nicht
vatorisiert.

Um auch eine Versachtichung der Diskussion zu ermögtichen, setzen wir die jüngste Erhöhung der Funktions-
entschädigung in der Wirtschaftskammer bundesweit aus, bis ein externes Prüfergebnis vortiegt. Das zeigt,
dass in 0berösterreich nicht überVerantwortung gesprochen, sondern sie gelebt wird - auch im Vergl.eich zu

anderen öffenttichen Amtern.
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Brutto-Bezug auf Basis 14x
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@ wKoö

Die Mitarbeiter:innen der WK00 leisten wertvolle Arbeit und es ist uns ein
Antiegen, die mediat kotportieren Aussagen ktarzustellen.

@ wKoö

Unsere Mitarbeiter:innen arbeiten genauso engagiert wie in der Privatwirtschaft und sind bei ihrer Entlohnung

nicht bevorteil.t. Das betegen auch fotgende Fakten: Das Medianeinkommen in österreich Lag für Angestel.tte

laut Statistik Austria im Jahr 2023 bei 61 .1 00 Eu ro; f ür Mitarbeiter:innen der Wirtschaftskammer Oberöster-
reich bei 52.213 Euro.

Auch die vie[ kritisierte sogenannte Faktoranpassung beruht darauf, dass die Gehattsanpassungen der Mitar-
beiter:innen der Wirtschaftskammer den Durchschnitt der Branchen abbitden. Eine gerechtere Methode gibt

es nicht. Um die jeweitigen Gehaltsverhandtungen nicht zu beeinftussen, erfotgt diese Anpassung zeitverzögert.
Die Entwicktung der vergangenen zehn Jahre zeigt, dass die durchschnitttiche Valorisierung für die Mitar-
beiter:innen in der Wirtschaftskammer 0ö mit 2,57 Prozent deutl.ich unter der lnfl,ation und unter anderen

KV-Abschlüssen liegt. Dieser Automatismus, der bisher angewendet wurde, hat sich jedoch ats nicht krisen-
resistent herausgestetlt und wird daher überarbeitet,
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Dieser oberösterreichische Weg eint uns - über atte Fraktionen hinweg. Wir atle tragen Verantwortung für die

Glaubwürdigkeit und Stärke derWirtschaftskammer. Und wirwotten gemeinsam sicherstetten, dass in 0berösterreich auch

weiterhin sparsam, innovativ und schtagkräftig gearbeitet wird - im Dienst unserer Betriebe, unserer Mitarbeiter:innen
und unserer gemeinsamen wirtschaftlichen Zukunft. Wir laden aLl.e MitgLieder ein: Nutzen Sie unsere vieLfäLtigen

Unterstützungsleistungen, überzeugen Sie sich im Haus der Wirtschaft persöntich von der Leistungsfähigkeit unserer
0rganisation.

Wir gehen diesen oberösterreichischen Weg auch weiterhin gemeinsam - mit
Respekt, Verantwortung und Überzeugung, für den Standort Oberösterreich.

f, KommR Manfred Zaunbauer,

sWV0Ö
Mag. Jo nes Egg

UNOS

Mag. Bernhard Seeber

Grüne Wirtschaft
9." Doris
00
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Mag." Doris Hummer, WB 0ö:

,,Durch hausgemachte Fehter, aber auch eine mediale Skandal.isierung und zu

späte Aufktärung wurde in der öffenttichkeit ein Bitd gezeichnet, das meiner
Wirtschaftskammer in 0ö nicht entspricht! Mit dieser gemeinsamen Erktärung
zeigen wir in 0ö über Parteigrenzen hinweg, dass wir auf die Arbeit unseres
Hauses stotz sein dürfen. Die gemeinsame Weiterentwicktung tiegt uns atten

am Herzen und wirwerden uns aktiv und mit vieLen oberösterreichischen ldeen
an dem angekündigten Reformprozess betei[igen. Denn besser geht immer!"

KommR Manfred Zaunbauer, SWV Oö:

,,Um das Vertrauen der Unternehmer:innen zurückzugewinnen, braucht es
Transparenz und einen spürbaren Reformprozess - und den können wir nur ge-
meinsam erfolgreich umsetzen."

Mag. Johannes Egger, UN0S Oö:

,,Wir sind in Oberösterreich besser aufgestettt als in anderen Bundeständern,
weiI wir uns - trotz teils unterschiedticher Meinungen - immer wieder sel.bst
kritisch hinterfragen. Die aktuette Situation der Wirtschaftskammer gibt nun
konkreten Antass, gemeinsam mit Vernunft und Verantwortung für unsere Un-
ternehmer:innen noch tiefer in die Strukturen unserer lnteressensvertretung zu

blicken. Dies bedeutet, bisher Gewohntes auf den Prüfstand zu stetten und zu

modernisieren."

Mag. Bernhard Seeber, GW Oö

,,Das Vertrauen in die Wirtschaftskammer hat schweren Schaden ertitten. Auch
wenn Vergteiche zeigen, dass wir in 0berösterreich sotide Arbeit teisten und in

manchen Bereichen Vorreiter sowie Maßstab für andere sind, dürfen wir den
Fokus auf das Wesent[iche nicht verlieren: Eine moderne lnteressensvertretung
im 21. Jahrhundert braucht echte Strukturreformen, mehr Mitbestimmung und
deuttich mehr Transparenz."
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